
Mitglied der Kreisleitung. Die Genossen des 
Kooperationsrates wählten ihn zum Sekretär der 
Parteigruppe, und er arbeitet auch aktiv in der 
ehrenamtlichen Parteikommission Wissenschaft 
und Technik der Kreisleitung mit. Seine Erfah­
rungen helfen dem Sekretariat, den Intensivie­
rungsprozeß in der Landwirtschaft noch besser 
politisch zu führen.

Differenziertheit wird überwunden

Regelmäßig schätzt das Sekretariat die Planer­
füllung und Leistungsentwicklung im Kreis ein. 
Daraus leiten wir Schlußfolgerungen für die 
politische Führungstätigkeit ab. Ein Problem 
steht dabei im Mittelpunkt: Wie sind die noch 
vorhandenen ungerechtfertigten Leistungs- und 
Effektivitätsunterschiede zwischen den LPG 
und VEG zu überwinden? Einerseits sind die 
Erfahrungen der fortgeschrittenen und Schritt­
macherkollektive, von denen es auch in in unse­
rem Kreis nicht wenige gibt, noch gründlicher 
zu studieren und überzeugender zu vermitteln. 
Zum anderen ist die Hilfe gegenüber den Grund­
organisationen der LPG mit geringem Produk­
tionsniveau weiter zu verstärken.
Ein Bereich ist in den letzten Jahren besonders 
zurückgeblieben. Es sind die LPG (P) Vorland 
und ihre Kooperationspartner in der Tierpro­
duktion, die LPG Papenhagen, Stoltenhagen und 
Vorland. Das bewegt uns sehr, zumal die Ge­
nossen von Vorland einst zu den Pionieren der 
sozialistischen Umgestaltung der Landwirt­
schaft gehörten. Das Sekretariat beschloß, den 
Parteiorganisationen und Vorständen dieses 
traditionsreichen Gebiets schwerpunktmäßig zu 
helfen, das Leistungsniveau der fortgeschritte­
nen LPG des Kreises zu erreichen.

Dabei sind uns die Erfahrungen der beiden 
LPG Pflanzen- und Tierproduktion von Kande­

lin eine wertvolle Stütze. Auch diese LPG zählten 
vor Jahren noch zu den schwächsten des Kreises, 
heute stehen sie mit an der Spitze.
In erster Linie ist es erforderlich, die Kampf­
kraft der Grundorganisationen zu stärken und 
ihren Einfluß in den Arbeitskollektiven zielstre­
big zu erhöhen. Dazu traf das Sekretariat Fest­
legungen. Die Parteileitungen werden dabei un­
terstützt, die notwendigen Führüngsdokumente 
auszuarbeiten, das Niveau der Mitgliederver­
sammlungen zu heben sowie die Parteikollektive 
kadermäßig zu stärken. Daß die Hilfe ständig für 
die Genossen spürbar ist und zu Veränderungen 
führt, dafür ist ein Sekretariatsmitglied, der 
Genosse Wolfgang Lippmann, Sekretär der 
Kreisleitung, persönlich verantwortlich.
Weitere Maßnahmen beschloß das Sekretariat^ 
für die Arbeit des Rates des Kreises. Er hilft dem 
Vorstand der LPG Pflanzenproduktion, das Pro­
gramm der besseren Bodennutzung zielstrebig 
zu realisieren und eine effektive Feldwirtschaft 
zu organisieren. Die LPG der Tierproduktion 
erhalten Unterstützung bei der Rationalisierung 
der Ställe und dem Aufbau leistungsfähiger 
Viehbestände. An den Wohnungsbau und bes­
sere kulturelle und soziale Bedingungen für die 
Genossenschaftsbauern ist ebenfalls gedacht. 
Über die Ergebnisse legt der Ratsvorsitzende 
regelmäßig im Sekretariat Rechenschaft ab. 
Auch der Jugend des Kreises hat das Sekretariat 
eine wichtige Mitverantwortung übertragen. Wir 
erklärten die Unterstützung der LPG mit Ar­
beitskräften und Kadern zum Kreisjugend­
objekt. 15 Jugendliche haben bereits die Arbeit 
auf genommen. Das trug unter anderem dazu bei, 
daß die Arbeitskomplexe der LPG (P) Vorland in 
der Ernte und bei der Herbstbestellung das 
Tempo im Kreis mitbestimmen.
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gisch begründeten. Bei den Ratio­
mittelbauern, besonders in ihrer 
Parteigruppe, wurde die Frage ge­
klärt, welchen Beitrag sie zur Be­
wältigung der höheren Maßstäbe 
leisten müssen. Besonders die An­
forderung, 85 bis 90 Prozent der 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät über Forschung und Entwick­
lung zu erbringen, verlangt von den 
Genossen ideologische Arbeit dahin 
gehend, daß diese Größenordnung 
in das Bewußtsein der Entwickler 
und Konstrukteure eingeht. Initiati­
ven, Risikobereitschaft und Ideen­
reichtum müssen Ergebnis dieser 
politischen Arbeit sein.

Die Parteigruppe der Ratiomittel­
bauer achtet darauf, daß alle Auf­
gaben fest im Wettbewerbspro-. 
gramm verankert sind und jede 
Wettbewerbsverpflichtung im fol­
genden Jahr die alte Zielstellung 
deutlich überbietet. So wurde ge­
sichert, daß Steigerungsraten von 
30 Prozent im eigenen Ratiomittel­
bau erreicht wurden. Bewährt hat 
sich auch, daß in die Ideenfindung 
und Konzipierung der Vorhaben 
und in ihre Realisierung immer und 
frühzeitig das jeweilige Arbeitskol­
lektiv einbezogen wird. Die Ergeb­
nisse sind dort am besten, wo 
Kräfte und Mittel konzentriert zum

Einsatz kommen, wo Erzeugnisse 
und Verfahrensentwicklungen mit 
den notwendigen Investitionen und 
dem Eigenbau von „maßgeschnei­
derten“ Ratiomitteln verbunden 
werden. Die ständige Entwicklung 
des Ratiomittelbaus muß sowohl 
durch die Parteileitung als auch 
durch die Werkleitung fest in dem 
Leitungsprozeß integriert sein.
Die Berücksichtigung dieser Er­
fahrungen machte es möglich, erst­
mals eine mit Lochstreifen ge­
steuerte Sondermaschine der Pro­
duktion zu übergeben. Auch hier 
waren es zuerst die Genossen der 
Parteigruppe, die in zahlreichen
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